
 
 
 
 
 Sitzung vom 10. Mai 2022 

 

  Seite   324 

Kommission für Raumplanungs- und 
Landgeschäfte 
 
 

 17. Sitzung der KRL (2018-2022) 
  
  
Datum, Zeit Dienstag, 10. Mai 2022, 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr 

 
 

  
Ort Stadthaus, Sitzungszimmer 215 
  
Vorsitz Theo Zobrist, Präsident KRL 
  
Anwesend Ivo Hasler 

Theo M. Johner 
Tanja Lips 
Valeria Rampone 
Guido Schwegler 
Andreas Sturzenegger 
Orlando Wyss 

  
Gäste Einzelinitiant Cla Semadeni (Traktanden 1-2) 

Hochbauvorstand Dominic Müller (Traktanden 1-2) 
Stadtplaner Reto Lorenzi (Traktanden 1-2) 

  
Entschuldigt abwesend Reto Heeb 

 
  
Protokoll Edith Bohli, Gemeinderatssekretärin 
  
  
 
Traktanden 

  

1. Begrüssung und Mitteilungen 

  

2. Einzelinitiative Cla Semadeni betreffend Beibehaltung der bestehenden kommunalen 
Nutzungsordnung (Richt- und Nutzungsplanung) auf dem Areal des Militärflugplatzes Dübendorf 
Input Einzelinitiant Cla Semadeni   

 

 
1. Begrüssung und Mitteilungen 

 

 KRL-Präsident Theo Zobrist begrüsst zur 17. Sitzung der KRL. Entschuldigt hat sich Reto Heeb. 
 
Mitteilungen 
Keine 
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2. Einzelinitiative Cla Semadeni betreffend Beibehaltung der bestehenden kommunalen 
Nutzungsordnung (Richt- und Nutzungsplanung) auf dem Areal des Militärflugplatzes 
Dübendorf 
Input Einzelinitiant Cla Semadeni 

 

 KRL-Präsident Theo Zobrist begrüsst Cla Semadeni, welcher der Kommission als Einzelinitiant ein 
paar Inputs zu seiner Initiative geben möchte. Er weist ihn darauf hin, dass auf Kraftausdrücke oder 
persönliche Beleidigungen zu verzichten sei. 
 
Cla Semadeni bedankt sich für die Möglichkeit, sein Anliegen innerhalb der vorgegebenen 10-15 
Minuten vorzustellen. Seine Folien sowie Bemerkungen dazu sind als integraler Bestandteil des 
Protokolls im Anhang aufgeführt. 
 
Theo Johner erkundigt sich im Anschluss an das Referat zum Punkt "Strafuntersuchung", den Cla 
Semadeni auf der letzten Folie aufführt; wer Anzeige erstattet habe und welche Instanz daran sei, 
dies zu überprüfen. 
Cla Semadeni führt aus, dass er sicher keine Anzeige mache, wofür er seine Gründe habe. Er habe 
keine Kenntnis darüber, ob dies jemand gemacht habe. Er sei der Meinung, dass er auf Delikte 
hinweise, bei denen es sich um Offizialdelikte handle, denen von Amtes wegen nachgegangen 
werden müsste. Wer hierzu in welcher Form "zusammengespielt" habe, wisse er nicht, das ganze 
Konstrukt sei sehr kompliziert. Es seien alle drei föderalen Ebenen betroffen und es gäbe Akten, die 
Immunität geniessen würden. Die Sachlage sei durch die vorhandenen Akten klar dargelegt. 
 
Es gibt keine weiteren Fragen an den Referenten Cla Semadeni und dieser wird somit verabschiedet. 
 
*** Cla Semadeni verlässt die Sitzung.*** 
 
 
Für die Richtigkeit des Protokolls 
 
 
 
Edith Bohli 
Gemeinderatssekretärin 
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Anhang: Folienreferat von Cla Semadeni 
 

Danken für die Möglichkeit, die 
Einzelinitiative aus heutiger Sicht zu 
beleuchten. 
Die 10 bis 15 Minuten, die für meinen 
Input zur Verfügung stellen, sind knapp. 
Ich beschränke mich deshalb auf einige 
wesentliche Punkte.  
Ich stehe jedoch für Fragen zur Verfügung. 
Ich bin auch bereit, Fragen im Anschluss 
an die KRL-Sitzung schriftlich zu 
beantworten. 
 
 
 
 
 
Themen auf die ich mich fokussiere. 
Aufzeigen, dass Sie es in der Hand haben, 
dem Projekt IPZ die Kriminalität zu 
nehmen! 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gesehen, dass der Dübendorfer Souverän 
(Legislative) bzw. die Legislative vom 
Mitentscheiden und Mitbestimmen über 
das künftige Schicksal des 270 Hektaren 
gossen Areales des Militärflugplatzes 
Dübendorf ausgeschlossen werden ist und 
auch weiter ausgeschlossen soll. Dito von 
den 70 Hektaren des HUB-Standortes. 
Dito von den 36 Hektaren des kantonalen 
Gestaltungsplanes. 
Der Degradierung des Gemeinderates und 
der KRL durch den Stadtrat soll 
entgegengewirkt werden.  
Die Kriminalität soll eliminiert werden. Die 
KRL hat es in der Hand: 
Kommissionsmotion! 
Grundsätze im Umgang mit räumlichen 
Veränderungen durchsetzen.  

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 Sitzung vom 10. Mai 2022 

 

  Seite   327 

Kommission für Raumplanungs- und 
Landgeschäfte 
 
 

 
 
 
Handeln nach dem Prinzip „Halt, 
sichern“! 
Nicht so! Die kriminelle Rolle der 
Stadt Dübendorf muss weg. 
Sicherstellen der räumlichen (und 
finanziellen etc.) Interessen auf dem 
Militärflugplatz Dübendorf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Motto: 
Wir haben Anliegen 
Wir haben öffentliche Interessen 
Wir wollen uns einbringen 
Wir wollen uns durchsetzen 
Wir wollen uns nicht über den Tisch 
ziehen lassen 
Wir wollen nicht Mittäter werden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zonierung: der kleine Unterschied 
- 2022  
- neu Perimeter kantonaler Gestaltungsplan  (gefälschte Urkunde) 
- vor 2022 
- Nichtbauzone (ausser IG-Zone und 
Zone öBA Randbebauung)  
- Unerschlossen 
- Gewässerschutz - - 
Grundwasserfassung für Trinkwasser  
- Perimeter privater Gestaltungsplan 
Skyquide 
- Perimeter privater Gestaltungsplan 
Intensivlandwirtschaft 
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Stand Überbauung und Erschliessung 
- Weiss: nicht überbaut und 
nichterschlossen 
- Gelb: 
- Orange: 
- Rot: weitgehend überbaut und 
erschlossen 
- Gemäss Bundesgericht ist die Fläche 
des kantonalen Gestaltungsplanes 
„weitgehend überbaut“ 
Der Stadtrat hat diese falsche 
Sachverhaltsfeststellung nie korrigiert. 
Ist das nicht „kriminell“? 
Die Stadt Dübendorf ist mitschuldig an 
den Folgen des Bundesgerichtsurteils! 
 
 
Das Gutachten der Eidgenössischen 
Kommission für Denkmalpflege EKD 
wird systematisch unterschlagen. Das 
Gutachten ist eindeutig. Primär sind 
raumplanerische Schutzmassnahmen 
zu treffen: in der Richtplänen, in den 
Rahmennutzungsplänen, in den 
Sondernutzungsplänen und in den 
baurechtlichen Bewilligungen. Auch 
dies wird systematisch unterschlagen. 
Das Gutachten EKD geht den 
Inventaren vor! Analoges gilt für die 
ISOS-Bestimmungen des NHG. 
 
 
Davoser Erklärung 
Strategie nachhaltige Entwicklung 
Strategie hohe Baukultur: Hier fehlt ein 

Bekenntnis der Stadt Dübendorf (Anrainergemeinden). 
Entscheide aller Ebenen und Stufen müssen den beschwerdeberechtigte Organisationen (durch 
Publikation) eröffnet oder bekannt gemacht werden. Alles andere ist fahrlässig kriminell. 
 

 
 
 
Es geht hierum die Natur und 
Umweltwerte des Wasser, welche 
keine Stakeholder haben. 
Die beschwerdeberechtigten 
Organisationen sind nicht als 
Stakeholder anerkannt. 
Bis jetzt hat nur Helvetia Nostra 
reagiert. Sie hat aber reagiert. 
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Dito und die grünen Anliegen in der 
Landschaft (Klima-Insel) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Priorisierung: mittel 
Ziele:  
- Invationspark im Kopfbereich des 
Flugplatzes entwickeln und als 
Nebenzentrum stärken 
- Nutzerdichte stark erhöhen (heute 
30 Köpfe/ha, neu über 300 Köpfe/ha) 
- Attraktive und direkte Anbindung zum 
Bahnhof und angenzende Quartiere 
schaffen 
Handlungsansätze: 
- Umstrukturierung (siehe Kapitel 2.3.4) 
- Wangenstrasse mit zukünftiger 
GlattalbahnPlus städtebaulich stärken 
(Bildung klarer Gebäudefronten, 
Nutzungsmix, etc.) 
- Zugängliche Freiräume als 
Naherholungsgebiete f¨ür Bevölkerung 
realisieren 

Darauf ist zu achten: 
- Die grundlegenden planungsrechtlichen Rahmenbedingungen müssen noch erarbeitet werden. 
 

 
 
Die Vision des Totalunternehmer, der 
für Kosten, Termine und Qualität 
verantwortlich ist und diese „garantiert“.  
Kann eine solche Lösung Bestand 
haben? 
Was sagt die Eidgenössische 
Kommission für Denkmalpflege EKD 
dazu? 
Nach Bundesgericht ist ein Gutachten 
der EKD zwingend! 
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Der Sachplan „Flugplatzperimeter ist - 
Stand heute – behördenverbindlich. 
Das Überbauungskonzept „Flight 
Plan“ weicht von diesem ab. Das 
bedingt Anpassungen des Sachplanes 
durch den Bundesrat nach 
Raumplanungsgesetz. Solange dieser 
nicht angepasst ist, gilt der „Flight 
Plan“ als räumlich nicht abgestimmt. 
Solange diese Abstimmung auf Ebene 
kantonale Richtplanung – Sachplanung 
nicht vorgenommen worden ist, sind 
nutzungsplanerische Umsetzungen 
(inkl. Parkway-Projekt und Bundesbasis) 
und baurechtliche 
Bewilligungsverfahren weder 

zweckmässig noch verhältnismässig. Sie sind RPG- und PBG-widrig. 
 

 
Das Projekt des IPZ ist nun ein Fall für 
die Strafjustizbehörden und die 
entsprechenden 
Untersuchungsinstanzen.  
Die Stadt Dübendorf ist mitinvolviert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die bisherigen Entscheide des 
Regierungsrates sind in Anbetracht der 
Regierungsratsbeschlüsse vom 6. April 
2022 praktisch Makulatur geworden. 
Dem Synthesebericht „Flight 
Plan“ konnte schon entnommen werden, 
dass die bisherigen Entscheide als 
überholt gelten müssen. 
Am 6. April 2022 hat dann der 
Regierungsrat dies formalisiert, in dem 
er für die Gebietsentwicklungsplanung 
5 neue Beschlüsse gefasst hat. Diese 
markieren einen Neubeginn auf neuer 
Grundlage, jedoch ohne die Kriminalität 
aus dem Projekt des IPZ eliminiert zu 
haben. 

- Die Teilrevision des kantonalen Richtplans vom 29. Juni 2015 bleibt eine gefälschte Urkunde. 
- Der kantonale Gestaltungsplan bleibt eine gefälschte Urkunde. 
- Baurechtsentscheide bleiben Lug und Trug aufgrund der gefälschten Gesuchsunterlagen. 
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Gesehen, dass der Dübendorfer 
Souverän (Legislative) bzw. die 
Legislative vom Mitentscheiden und 
Mitbestimmen über das künftige 
Schicksal des 270 Hektaren gossen 
Areales des Militärflugplatzes 
Dübendorf ausgeschlossen worden ist 
und weiter ausgeschlossen werden soll. 
Dito von den 70 Hektaren des HUB-
Standortes. Dito von den 36 Hektaren 
des kantonalen Gestaltungsplanes. 
Der Degradierung des Gemeinderates 
und der KRL durch den Stadtrat soll 
entgegengewirkt werden.  
Der Stadtrat hat 2 Jahre lang 

zugewartet, um festzustellen, dass die Einzelinitiative gültig ist und  
Der Stadtrat hat 2 Jahre lang zugewartet, um einen Bericht und Antrag zu verfassen, der keinerlei 
materielle Aussagen zu den Gründen zu machen, die zur Einreichen der Einzelinitiative geführt haben. 
Ein Affront gegenüber dem Gemeinderat. 
Siehe auch Schreiben an den Gemeinderat vom 14. März 2022. 
 

Aufgrund  
- der Kriminalität im Projekt des IPZ 
- Der gefälschten Urkunden des 
Projektes IPZ 
- Der Entscheide des Regierungsrates 
vom 6. April 2022 etc. 
wäre es „kriminell“, wenn die KRL den 
Bericht und Antrag des Stadtrates vom 
3.3.2022 zu Ende beraten würde. In 
Anbetracht der laufenden 
Ortsplanungsrevision drängt sich 
deshalb in einem ersten Schritt die 
Sistierung der Behandlung ab. Im Sinne 
eines Zwischenentscheides ist der 
Stadtrat jedoch mittels 
Kommissionsentscheide zu 
beauftragen, ergänzende Bericht und 

Unterlagen einzufordern, um offene Fragen beantworten zu können. 
 
Der Stadtrat ist zu beauftragen, die 
aufgelisteten Voraussetzungen zu 
schaffen oder dafür zu sorgen, dass 
diese Voraussetzungen geschaffen 
werden, damit der Bericht und Antrag 
des Stadtrates zu Ende beraten werden 
kann und die KRL dem Gemeinderat 
definitiv in Kenntnis aller Fakten Antrag 
stellen kann. 
Achtung vor Täuschung durch 
Unterlassung! 
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Der Stadtrat ist zu beauftragen, 
die aufgelisteten 
Voraussetzungen zu schaffen 
oder dafür zu sorgen, dass 
diese Voraussetzungen 
geschaffen werden, damit der 
Bericht und Antrag des 
Stadtrates zu Ende beraten 
werden kann und die KRL dem 
Gemeinderat definitiv in 
Kenntnis aller Fakten Antrag 
stellen kann. 
Achtung vor Täuschung durch 
Unterlassung! 
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